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Man könnte meinen, dass die Nationale Akademie der Wissenschaften sich
mit Wissenschaft auskennt, aber das wäre ein Irrtum. Ihr Präsident hat
gerade einen Bericht gebilligt, dessen Schlussfolgerung wissenschaftlich
unmöglich ist!

Der Bericht stammt gemeinsam von den National Academies of Sciences,
Engineering and Medicine (NASEM). Unter dem Titel „Auswirkungen der vom
Menschen  verursachten  Treibhausgasemissionen  auf  das  Klima,  die
Gesundheit und das Wohlergehen in den USA” ist dieses verwirrende Werk
eine offizielle Stellungnahme zur von der EPA vorgeschlagenen Aufhebung
der Gefährdungsfeststellung von 2009. Es ist auch eine Antwort auf den
jüngsten  Bericht  des  Energieministeriums,  der  diese  Aufhebung
unterstützt. In beiden Berichten liegt der Schwerpunkt auf den möglichen
negativen Auswirkungen unserer CO₂-Emissionen.

Die absurde Schlussfolgerung des NASEM-Berichts wird am deutlichsten im
letzten  Absatz  seiner  langen  Zusammenfassung  formuliert,  nämlich:
„Zusammenfassend kommt der Ausschuss zu dem Schluss, dass die Beweise
für aktuelle und zukünftige Schäden für die menschliche Gesundheit und
das  Wohlergehen  durch  vom  Menschen  verursachte  Treibhausgase  ÜBER
JEGLICHE  WISSENSCHAFTLICHE  DISKUSSION  HINAUSGEHEN.”  (Hervorhebung
hinzugefügt)

Über jegliche wissenschaftliche Diskussion hinaus? Diese grundlegende
Behauptung ist in zweierlei Hinsicht so falsch, dass sie schon absurd
ist.

Erstens ist es ein Grundprinzip, dass in der Wissenschaft nichts jemals
unumstritten ist. Tatsächlich waren viele der größten Fortschritte mit
der  Infragestellung  und  anschließenden  Überwindung  weit  verbreiteter
Überzeugungen verbunden. Das hat sie großartig gemacht.

Zweitens  kann  eine  Überzeugung  nicht  unumstritten  sein,  wenn  sie
umstritten ist, und die alarmistischen Behauptungen im NASEM-Bericht
sind nicht nur umstritten, sondern werden sogar weitreichend in Frage
gestellt.  In  einigen  Fällen,  wie  z.  B.  bei  Waldbränden  und
Überschwemmungen, gibt es eine Vielzahl schriftlicher Kontroversen.

In anderen Fällen basieren die Behauptungen der NASEM auf Spekulationen
aus einzelnen Studien, die allgemein als unsinnig abgetan werden. Hier
einige  amüsante  Beispiele:  „…  gesundheitliche  Auswirkungen  des
Klimawandels,  darunter  auf  die  psychische  Gesundheit,  Ernährung,
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Immunabwehr,  Antibiotikaresistenz,  Nierenerkrankungen  und  negative
Auswirkungen  auf  Schwangerschaften.“

Ich überlasse es anderen, die konkreten Behauptungen in diesem Bericht
anzufechten. Skeptiker veröffentlichen amüsante lange Listen mit allen
negativen  Auswirkungen,  die  von  Klimaalarmisten  spekuliert  werden.
Dieser Bericht ist genau so eine Liste, sodass es nicht schwer sein
wird, diese konkreten Behauptungen anzufechten.

Es ist erwähnenswert, dass CFACT bei der NASEM Stellungnahmen zu diesem
Bericht eingereicht hat, in denen ausdrücklich auf die breite Debatte zu
diesem Thema hingewiesen wurde. Diese Stellungnahmen finden Sie hier.

Das  tiefere  Problem  besteht  darin,  dass  dieser  absurde  Bericht
bestätigt, dass man den National Academies nicht mehr zutrauen kann, die
US-Regierung zu beraten, was ihre ursprüngliche Aufgabe war. Der Bericht
enthält folgende Aufgabenbeschreibung:

„Die Nationale Akademie der Wissenschaften wurde 1863 durch ein vom
Präsidenten Lincoln unterzeichnetes Gesetz des Kongresses als private,
nichtstaatliche  Einrichtung  gegründet,  um  die  Nation  in  Fragen  der
Wissenschaft und Technologie zu beraten. Die Nationale Akademie der
Ingenieurwissenschaften  wurde  1964  unter  der  Schirmherrschaft  der
Nationalen Akademie der Wissenschaften gegründet, um die Praxis der
Ingenieurwissenschaften in die Beratung der Nation einzubringen. Die
Nationale Akademie der Medizin (ehemals Institut für Medizin) wurde 1970
unter der Satzung der Nationalen Akademie der Wissenschaften gegründet,
um die Nation in medizinischen und gesundheitlichen Fragen zu beraten.
Die drei Akademien arbeiten als Nationale Akademien der Wissenschaften,
Ingenieurwissenschaften und Medizin zusammen, um der Nation unabhängige,
OBJEKTIVE  ANALYSE  UND  BERATUNG  zu  bieten  und  andere  Aktivitäten
durchzuführen, um komplexe Probleme zu lösen und Entscheidungen zur
öffentlichen Politik zu beeinflussen.“

(Hervorhebung hinzugefügt)

Es ist offensichtlich, dass NASEM seinen Zweck nicht mehr erfüllt. Im
Idealfall sollte der Kongress seine Satzung widerrufen. Zumindest sollte
der  Präsident  eine  Durchführungsverordnung  erlassen,  die  den
Bundesbehörden untersagt, NASEM in Anspruch zu nehmen. Seit langem ist
es gängige Praxis, dass Behörden, die neue Programme auflegen, diese von
NASEM genehmigen lassen. Diese Praxis sollte eingestellt werden.

Das würde NASEM allerdings nicht ruinieren, da es meiner Meinung nach
bereits  mehr  Mittel  von  linken  Stiftungen  als  von  der  [US-
]Bundesregierung erhält. Es würde jedoch deutlich machen, dass NASEM zu
einer linken Nichtregierungsorganisation geworden ist, der man keine
objektive Analyse politischer Fragen mehr zutrauen kann.
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